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(54) Anzeigevorrichtung mit adaptiver Auswahl der Anzahl gleichzeitig angezeigten Reihen

(57) Die Erfindung betrifft eine Anzeigevorrichtung
mit einer Treiberschaltung und einem Flüssigkristall-
Display mit mehreren Reihen R und Spalten C. Deswei-
teren betrifft die Erfindung eine Treiberschaltung zur An-
steuerung eines Displays. Um den Stromverbrauch von
Anzeigevorrichtungen zu reduzieren werden Displays
im Partial-Anzeigemodus betrieben. Bei der MRA-Tech-
nik (Multiple- row-addressing) werden mehrere Reihen
p gleichzeitig angesteuert. Die Anzahl der gleichzeitig
anzusteuernden Reihen p ist aber für unterschiedlich
große Displays unterschiedlich. Bei Betrieb eines Dis-
play im Partial-Anzeigemodus ist deshalb ein anderer
Wert p für die gleichzeitig anzusteuernden reihen not-
wendig, als im Fullsize Betrieb, um eine optimale opti-
sche Performance zu erreichen. Zur Ansteuerung der
Reihen R und Spalten C sind wenigstens p+1 Spannun-
gen notwendig wenn F =GMAX. Da beim Übergang vom
Fullsizebetreib zum Partial Anzeige-Modus die Anzahl
der gleichzeitig angesteuerten Reihen reduziert wird, ist
es auch nicht mehr erforderlich so viele Spannungen zu
erzeugen, wie für den Betrieb im Fullsizemodus erfor-
derlich waren. Deshalb wird über eine Schaltvorrichtung
beim Übergang zum Partial Anzeige-Modus die nicht
mehr benötigten Spannungstreiberstufen abgeschaltet.
Dadurch können mit einer Treiberschaltung auch unter-
schiedlich große Displays angesteuert werden.
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